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Bestände der Saat- und Bläßgans in Deutschland 
und der westlichen Paläarktis

Einleitung

Wasservögel (gemäß Ramsar-Konvention: alle 
Vögel, die ökologisch von Feuchtgebieten ab­
hängig sind) haben schon seit Menschenge­
denken eine wichtige Rolle im Leben des Men­
schen gespielt. Örtliche und periodische Kon­
zentrationen wurden schon in prähistorischen 
Zeiten von dem jagenden Menschen als will­
kommene Bereicherung des Speisezettels ge­
nutzt (u.a. C lason & Prummel 1978. Van 
Mensch 1978. W ijngaarden-Bakker 1983). 
Auch aus ägyptischer (Fresken) und römischer 
Zeit (Van Mensch 1978) sowie aus dem Mit­
telalter (Gesner 1669, Kaiser Friederich II 
1969) gibt es Belege für eine Bejagung dieser 
Vögel. Gesner beschreibt, unter Berufung auf 
noch ältere Quellen, daß Wasservögel mit 
Beizvögeln und Pfeilen sowie mit Lockvögeln 
und Netzen gefangen wurden. Methoden, die 
bis in dieses Jahrhundert benutzt wurden (Al- 
ferak.1 1904, Lebret 1952, Nowak 1995, See- 
bohm 1901). Die seit dem Mittelalter stätig 
wachsende Bevölkerung Westeuropas, die von 
ihnen bewirkten Änderungen der natürlichen 
Umwelt und die immer besseren Jagdmetho- 
den ließen den Druck auf diese Vogelgruppe 
allmählich anwachsen. Über eine mögliche 
Gefährdung der Bestände machte sich jedoch 
keiner Gedanken, denn man schöpfte schließ­
lich aus einem seit Menschengedenken jähr­
lich wiederkehrenden, unerschöpflichen Vo­
gelreservoir, womit man alljährlich so sicher

rechnete, wie mit dem nächsten Regen. Und 
obwohl man spätestens seit dem Mittelalter 
wußte, daß die örtlich stark in Größe variieren­
den Bestände einzelner Arten auf überregiona­
le Wanderbewegungen zurückzuführen waren, 
dauerte es bis zum 19. Jahrhundert, bis einige 
dieser Wanderbewegungen in groben Zügen 
geklärt werden konnten. Bis weit in unser Jahr­
hundert hinein, gab es nur äußerst grobe Zah­
lenangaben der einzelnen örtlichen Vogelkon­
zentrationen oder der regionalen Bestände. Die 
Angaben variieren von „einige hunderte“, über 
„viele tausende“ bis „millionenweise“ und „un­
geheuren. alljährlich erscheinenden Mengen“. 
Seit Anfang dieses Jahrhunderts wurde man 
sich jedoch allmählich der Endlichkeit der Was­
servogelbestände bewußt, weil der Schwund 
einzelner Populationen offensichtlich wurde. 
So gingen die Wasservogelbestände auf dem 
Territorium der ehemaligen UdSSR zwischen 
1850 und 1950 auf etwa einem Drittel zurück 
(Flint & Krivenko 1990) und wurden aus 
großen Teilen Europas stark rückläufige 
Durchzugs- und Winterbestände bei Gänsen 
gemeldet (z.B. Bauer & Glutz von Blotz- 
heim 1968, Grimpe 1933, N iethammer 1938, 
Schlegel 1877). Der daraufhin ausgebrochene 
Streit sowohl zwischen Ornithologen und Jä­
gern als auch innerhalb dieser Gruppen, ob 
die Bestände tatsächlich abgenommen hätten, 
machte genaue Bestandsermittlungen notwen­
dig. Die ersten systematischen Wasservogel­
zählungen finden seit den 30er Jahren in Eng­
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land statt. Anfang der 50er Jahren folgten die 
Niederlande und wenig später auch Deutsch­
land und die Schweiz, In den ersten Jahren der 
Wasservogelzählungen fanden in nur wenigen 
europäischen Staaten regelmäßig nationale 
Gänsezählungen statt, ohne daß diese interna­
tional koordiniert wurden, aber das Zählnetz 
wurde schnell dichter. Aufgrund der zu unter­
schiedlichen Zeitpunkten in den einzelnen 
Staaten durchgeführten Zählungen, sind die 
Ergebnisse der ersten Jahre für eine Schätzung 
der Gesamtbestände nur eingeschränkt ver­
wendbar. Seit 1967 hat Wetlands International 
(früher IWRB) die Aufgabe übernommen, die 
nationalen Zählungen weltweit zu koordinie­
ren. Seitdem werden in einer ständig steigen­
den Zahl von Ländern die Gänsebestände von 
tausenden von ehrenamtlichen Zählern an 
Stichtagen ermittelt und die Zählergebnisse an 
Wetlands International weitergeleitet.
In Deutschland werden mittlerweile seit mehr 

als 30 Jahren internationale Gänsezählungen 
durchgefuhrt. Bis 1989 erfolgte dies in beiden 
Teilen Deutschlands getrennt, ln der ehemali­
gen DDR wurden alle Aktivitäten, die mit der 
Wasservogelforschung und dem Feuchtge­
bietsschutz verbunden waren, von der „Zentra­
le für Wasservogelforschung der DDR" in 
Potsdam koordiniert, während die nationalen 
Gänsezählungen in den alten Bundesländern 
organisatorisch im Dachverband Deutscher 
Avifaunisten verankert waren und bis zur Sai­
son 1987/88 von Prof. Hummel aus Braun­
schweig koordiniert wurden. Seit der Zählpe­
riode 1988/89 wurde die Koordination der na­
tionalen Gänsezählungen von der Biologischen 
Station im Kreis Wesel-NAB e.V. in Wesel 
übernommen.
Seit sich 1989 der Zusammenbruch der DDR 
abzeichnete, arbeiten die Koordinatoren der 
nationalen Wasser- und Watvogelzählungen in 
Ost und West-Deutschland (Zentrale für Was­
servogelforschung der DDR in Potsdam, Bio­
logische Station Rieselfelder Münster und Bio­
logische Station im Kreis Wesel-NAB in We­
sel) unter dem Dach der „Zentrale für Wasser­
vogelforschung und Feuchtgebietsschutz in 
Deutschland“ (ZWFD), die dem „Dachver­
band Deutscher Avifaunisten“ (DDA) zugeord­
net ist, eng zusammen. Die mittlerweile in 
„Forschungsstelle für Ökologie der Wasservö­

gel und Feuchtgebiete (Universität Potsdam)“ 
umbenannte „Zentrale für Wasservogel For­
schung der DDR“ ist im Rahmen der neuen 
ZWFD für die Organisation und Durchführung 
der Wasservogel- und Gänsezählungen in den 
neuen Bundesländern zuständig, während die 
Biologische Station Rieselfelder Münster die 
gesamtdeutschen Wasser- und Watvogelerfas­
sungen und die Biologische Station im Kreis 
Wesel-NAB die gesamtdeutschen Gänsezäh­
lungen koordiniert (Moou 1992, 1995 b &. c. 
MooiJ & Naacke 1997).
Im Rahmen der leidigen Diskussion über die 
„ständig zunehmende Zahl der überwinternden 
Gänse“ soll im Folgenden versucht werden, die 
seit Anbeginn der systematischen Gänsezäh­
lungen vorliegenden Daten zusammenzustel­
len und zu analysieren.

Methode

Die von den ehrenamtlichen Zählern in ihrem 
jeweiligen Zählgebiet ermittelten Daten wer­
den nach Ablauf der jeweiligen Zählperiode, 
zum Teil mittels Regionalkoordinatoren, an die 
zuständigen nationalen Koordinationsstelle 
weitergeleitet. Die nationalen Koordinations­
stellen machen eine nationale Zusammenstel­
lung der Zählergebnisse und leiten diese an die 
internationale Koordinationsstelle für die Gän­
sezählungen von Wetlands International weiter. 
Für den Vergleich der in Deutschland und in 
der westlichen Paläarktis ermittelten Winterbe­
stände der Saat- und Bläßgans wurden für die­
sen Artikel nur die Ergebnisse der Januarzäh- 
lungen berücksichtigt, da nur die Daten der Ja- 
nuar-Stichtagzählungen eine ausreichende Da­
tendichte aufwiesen. Für den innerdeutschen 
Vergleich wurden noch die Ergebnisse der No­
vember-Stichtagszählung hinzugezogen. Die 
aufgrund der Mitwinterzählungen gemachten 
Bestandsschätzungen wurden mit Daten aus 
den Brutgebieten verglichen.

Ergebnisse
Bestandsentwicklung in der westlichen Palä­
arktis
Aufgrund der im westeuropäischen Winterare­
al durchgeführten Zählungen, entstand in den 
60er Jahren die Meinung, daß die Bestände
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von Saat- und Bläßgans in der westlichen Palä­
arktis stark Zunahmen. Seit Beginn regelmäßi­
ger Gänsezählungen in den 50er Jahren stellte 
man fest, daß die Bestände der Bläß- und Saat­
gans auf den meisten westeuropäischen Win- 
terrastplätzen - mit Ausnahme auf den Briti­
schen Inseln - stark Zunahmen (u.a. Van den 
Beruh 1083 & 1085, Ebbinge 1001. Ebbinge 
et al. 1087. Ganzenwerkgroep 1076. 1077, 
1078. 1070. 1080. 1081. 1083, 1084a & b, 
1086, 1087a & b. 1080, 1900, 1001 & 1002, 
Gl rdes et al. 1078 & 1083, Kalchreuter 
1901 & 1904, Kui.ik.en 1075, Lebret et al. 
1076, Madsen et al. 1006, Meire & Kuijken 
1001. Moou 1991a, b, & c & 1993, Philippo- 
na 1072. T immerman 1076. T immerman et al. 
1076).
Die Ausdehnung der regelmäßigen Bestands­
erfassungen auf die übrigen Gänserastplätze 
Europas zeigte jedoch bald, daß trotz der enor­
men Zunahme der Gänsezahlen in West-Euro­
pa nicht von einer generellen Bestandszunah­
me der westpaläarktisehen Saat- und Bläßgans- 
populationcn gesprochen werden kann. In Süd­
ost-Europa stellte man starke Bestandsrück­
gänge beider Arten fest (u.a. Boyd & Pirot 
1080. Cramp & Simmons 1077. Dick 1086. 
1000 & 1092, Madsen 1987 & 1901, Madsen 
et al. 1006. Moou 1097, Rose 1995. Rose & 
Scott 1004. Rose & Taylor 1993, Sterbetz 
1068. 1071, 1082 a & b & pers. Mitt.), wäh­
rend die grönländische Subspezies der Bläß­
gans (Anser albifrons Jhivirostris), die auf den 
Britischen Inseln überwintert, zur Zeit gerade 
ein Bestandstief überwunden hat und sieh 
langsam erholt (Boyd & Pirot 1080. Fox & 
S irolid 1081. Greenland W hite-fronted 
Goose Study 1990, Madsen 1987 & 1991, 
\l \DSE\ et al. 1996).
Zählt man die seit Mitte dieses Jahrhunderts 
aufgrund der Gänsezählungen in den einzelnen 
feilen Europas geschätzten Bestände der Bläß- 
und Saatgans für die jeweiligen Jahrzehnte zu­
sammen, dann zeigt sich keine große Be­
standszunahme. sondern eine relativ konstante 
Bestandsgröße von 700 000 - 1 Mio Bläßgänse 
und ca. 400 000 Saatgänse. Vielmehr scheint, 
daß es in den letzten 40 Jahren größere inner­
europäische Verlagerungen überwinternder 
Bläß- und Saatgänse von Südost- nach West- 
Europa gegeben hat (Tab. 1).

Vorhandene Literatur über die Zahl überwin­
ternder Gänse in Asien (Fox 1006. Madsen et 
al. 1006. Phrennou et al. 1090, Rogacheva
1992, Scott & Rose 1989, Rose & Scott 1994. 
Van der Ven 1987 & 1988, Yokota et al. 
1982) zeigt, daß die Zählungen in diesem 
Raum zwar noch sehr unvollständig sind aber 
ebenso, daß insgesamt ein deutlicher Abwärts­
trend besteht.
Aus diesen Daten läßt sich ableiten, daß man 
auf die paläarktischen Bestände der Saat- und 
Bläßgans bezogen, eher von einer rückläufigen 
Tendenz als von einer Zunahme sprechen muß, 
wobei die westpaläarktisehen Bestände wahr­
scheinlich stabil und die ostpaläarktisehen Be­
stände wahrscheinlich stark rückläufig sind. 
Insgesamt wird klar, daß eine regionale Be­
trachtung der Bestände wandernder Tierarten 
außerordentlich gefährlich ist und leicht zu 
Fehlschlüssen führt.

Bestandsentwicklung in Deutschland

Parallel zur Zunahme der Gänsezahlen in 
West-Europa nahmen auch die Gänsezahlen in 
Deutschland zu. Im Nachfolgenden wird die 
Bestandsentwicklung in Deutschland, anhand 
einer ersten Analyse der gesamtdeutschen 
Zähldaten dokumentiert (Tab. 2, Moou 1095 b. 
Moou & Naacke 1997).
Der Herbstbestand der Saat- und Bläßgans für 
Gesamtdeutschland wurde in den 1960er Jah­
ren auf ca. 90 000 und in den 1970er Jahren 
auf ca. 412 000 Vögel geschätzt und nahm bis 
in die erste Hälfte der 1980er Jahren auf ea. 
560 000 Vögel zu. Der deutsche Winterbestand 
nahm von ea. 36 500 Vögeln in den 1960er und 
ca. 73 500 in den 1970er Jahren auf einem ge­
schätzten Gesamtbestand von ca. 160 000 Vö­
geln in der ersten Helfte der 1980er Jahren zu 
(MooiJ 1901a, 1995b& c&  1006a, Rutsciike 
1086, 1987 & 1997, Rutschke & Schiele 
1078). Seit 1087 wurde in November ein 
Gesamtbestand beider Arten von 330 000 - 
800 000 (m = ca. 580 000) Vögel und während 
der Januarzählung seit 1988 ein Winterbestand 
von 310 000 - 550 000 (m = ca. 415 000) er­
mittelt (Tab. 2, Rutschke 1990, Wernecke
1993, Wernecke & Naacke 1980, Naacke 
1003, ZWFD-Daten). Diese Daten zeigen, daß 
der Novemberbestand der Saat- und Bläßgans
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BLÄßGANS / WHITE-FRONTED GOOSE (Anser albifrons)

Periode Nordsee-Ostsee-
Gruppe

Pannonische
Gruppe

Pontische-Anatolische
Gruppe

Populations­
größe

Autor

Period Baltic-North sea 
group

Pannonic group Pontic-Anatolian
group

Population size Author

1950-60 10 000 - 50 000 400 000 - 500 000 *> - )*)*• BG 68, U 65
1960-70 50 000- 100 000 100 000- 150 000 500 000 - 600 000)** ca. 775 000)** BG 68. CS 77. Tea 76. P 72
1970-80 200 000 - 300 000 100 000- 175 000 250 000 - 300 000)** ca. 675 000)** L 90. PF 90. S 80. Ru 87
1980-90 400 000 100 000 250 000)** ea. 750 000)** M 91 & 92
1990-93 400 000 - 600 000 10 000-40 000 350 000 - 700 000 ca. 1 050 000 RT 93. RS 94. R 95

SAATGANS / BEAN GOOSE (Anserfabalis)

Periode West-Europa Südost-Europa Populationsgröße Autor

Period Western Europe Southeastern
Europe

Population size Author

1960-70
1970-80
1980-90
1990-93

ca. 50 000 
150 000-250 000 
200 000 - 250 000 
250 000 - 320 000

ca. 100 000 
50 000 - 100 000 

100 000- 150 000 
30 000 - 60 000

ca. 150.000 )*)**
200 000-350 000)** 
300 000-400 000)** 
280 000 - 380 000

BG 68. Tea 76
BG 68. B 85. CS 77. F 82. Ru 87 
Fea 91, M 91 & 92 
RT 93. RS 94. R 95

Tabelle I Geschützte Populationsgröße tier westpaläarktischen Bitiß- und Saatgänse seit ¡950 bzw. I960 nach Schät­
zungen van Bauer & Glutz van Blatzheim 196S (BG 6<S), Bezzel 1985 (B 85), Cramp & Simmons 1977 (CS 77), Faragä 
etal. 1901 (Fae 91). Pag ¡982 (F82). Lysenko 1990 (L 90). Madsen 1991 & ¡992 <M 91 & 92). Philipp,ma 1972 (P72). 
Pirat & Fax 1990 (PF 90). Rase 1995 (R 95). Rase & Taylor 1995 (RT95). Rase & Scott 1994 (RS 94). Rutschke 1987 
(Ru 87). Scott 19S0 (S BO). Timmerman et al. 1976 (Tea 76) und Uspenski 1965 (V 65).
I )* unvollständige Zählung. )** = keine Zählungen aus der Ukraine und nur unregelmäßige Zählungen aus einigen 
w eiteren Staaten, die seit den 1990er Jahren große Gänsezahlen zum Total beitragen).

Estimated papulation size o f  western palearctic White-fronted and Bean Goose since the 1950s resp. 1960s according to 
estimates o f  Bauer & Glutz von Blatzheim 1968 (BG 68). Bezzel 1985 IB 85). Cramp & Simmons 1977 (CS 77). Faragä 
et al. 1991 (Fae 91). Fog 1982 (F 82). Lysenko 1990 (L 90). Madsen 1991 & 1992 (M 91 & 92). Philippona 1972 (P 72). 
Pirot & Fox 1990 (PF 90). Rose 1995 (R 95). Rose & Taylor 1995 (RT95). Rose & Scott 1994 (RS 94). Rutschke 1987 
(Ru 87). Scott 1980 (S 80). Timmerman et al. 1976 (Tea 76) and Uspenski 1965 (U 65).
I )* = incomplete count. )** = no counts from Ukraine and only irregular counts from some other states, which contri­
bute considerable numbers to the totals since the 1990s).

1960er)* 1970er) * 1979-86)* 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993
November

Bläßgans (A.albifmns) 50.000 
Saatgans (A.fabalis) 40.000 
TOTAL 90.000

202.000
210.000
412.000

300.000
260.000 
560.000

397.932
279.960
677.892

342.841
239.299
582.140

156.309 
170.580 
326.889

235.909
226.023
461.932

490.271
305.470
795.741

220.901
305.092
525.993

359.806
307.159
666.965

1960er)* 1970er)* 1980-87)* 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994
Januar(y)

Bläßgans (A.albifmns) 4.500 8.500 35.000 191.969 203.702 228.043 248.628 319.611 258.634 211.088
Saatgans (A.fabalis) 32.000 65.000 125.000 130.583 106.338 178.782 193.278 233.670 207.945 187.143
TOTAL 36.500 73.500 160.000 322.552 310.040 406.825 441.906 553.281 466.579 398.231

Tabetic 2 In Deutschland Mitte-Novemher and Mitte-Januar ermittelte BU'i/5- and Saatgansbestdnde seit den 1960er 
Jahren nach ZWFD-Daten. ()*  = unvollstandige Zdhlung).

Numbers o f  White-fronted and Bean Goose in Germany during mid-November and mid January counts since the 1960s 
according to Zlt'FD data. ()*  = incomplete count).
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sich in Deutschland in den letzten Jahren zu 
stabilisieren scheinen, während die Winterbe­
stände noch zunehmen. Hieraus läßt sich ablei­
ten. daß die Bundesrepublik Deutschland bei 
ungebrochen hoher Bedeutung als Durchzugs­
land - möglich als Folge milder Winter zu­
nehmend als Wintergebiet an Bedeutung ge­
winnt.

Die Bläßgans

Der Bläßgansbestand für Gesamtdeutschland 
wurde für November in den 1960er Jahren auf 
ca. 50 000 und in den 1970er Jahren auf ca. 
200 000 Vögel geschätzt und nahm bis in die 
ersten Hälfte der 1980er Jahre auf ca. 300 000 
Vögel zu. Über die Zählperiode 1987/88 - 
1993/94 ist jedoch keine eindeutige Anstiegs­
tendenz mehr erkennbar. Da die jährlichen 
Schwankungen beträchtlich sind kann für die 
kommenden Jahren ein weiterer Anstieg zwar 
nicht ausgeschlossen werden, aber seit nun­
mehr 7 Jahren werden während der Novem­
berzählung Bläßgansbestände von 160 000 - 
490 000 (m = ca. 315 000) Vögeln ermittelt, 
ohne daß eine klare Tendenz erkennbar ist. Der 
gesamtdeutsche Winterbestand der Bläßgans 
hat von ca. 4 500 Vögel während der 1960er 
Jahre (vornehmlich in Westdeutschland) bis ca. 
35 000 in der ersten Hälfte der 1980er Jahre 
/ugenommen. Über die Zählperiode 1987/88 - 
1993/94 wurde während der Januarzählung ein 
Bläßgansbestand von 192 000 - 320 000 (m = 
ca. 237 000) Vögeln ermittelt. Obwohl noch 
ein Anstiegstendenz zu bestehen scheint, hat 
sich die jährliche Anstiegsrate sich gegenüber 
den Vorjahren jedoch erheblich abgeschwächt 
(Tab. 2. Moou 1991a, 1995 b & c & 1996a, 
Rutschke 1986, 1987, 1990 & 1997. Rutsch- 
ke & Schiele 1978, Wernecke 1993, Wer­
necke & Naacke 1989. Naacke 1993, 
ZWFD-Daten).
Aufgrund der Zählergebnisse kann festgestellt 
werden, daß wahrscheinlich ein Großteil der 
westpaläarktischen Population sich auf der 
Herbstwanderung zeitweilig in Deutschland 
aufhält und unter Umständen für wenige Tage 
alle im Osten Deutschlands rasten. Dies bedeu­
tet. daß Deutschland als Durchzugs- und Über­
winterungsgebiet wahrscheinlich für nahezu 
70-80% der westpaläarktischen Bläßgänse von

größter Bedeutung ist. Es scheint, daß der gro­
ße Anstieg der Mittwinterzahlen der 1960er 
und 1970er Jahre in Gesamtdeutschland 
(Moou 1991a. 1995b & c & 1996a. Rutscmke 
1987 & 1997) im Westen Deutschlands been­
det ist. Seit der zweiten Hälfte der 1980er Jah­
re schwankt die Bläßganszahl in den alten 
Bundesländern während der Januarzählung 
zwischen 120 000 und 175 000, wobei der 
westdeutsche Anteil am gesamtdeutschen Be­
stand zur Mittwinterzeit von fast 75% in der 
Zählperiode 1988/89 auf 50-60% in den Zähl­
perioden 1991/92 und 1992/93 zurückging. Im 
Osten Deutschlands schwanken die Mittwin­
terzahlen (witterungsbedingt) erheblich zwi­
schen den einzelnen Wintern, zeigen jedoch 
insgesamt eine steigende Tendenz, so daß sich 
bei der Bläßgans eine Verlagerung von Über­
winterungsschwerpunkten von West nach Ost 
abzuzeichnen scheint. Während der Herbst­
wanderung (Novemberzählung) liegt der 
Schwerpunkt der Bläßgansvorkommen in den 
Ländern Brandenburg und Mecklenburg-Vor­
pommern. während im Winter (Januarzählung) 
die höchsten Zahlen am Unteren Niederrhein 
in Nordrhein-Westfalen (bis zu 20% der west­
paläarktischen Population) ermittelt werden. 
Für die Bläßgans kann festgestellt werden, daß 
aufgrund des vorliegenden Datenmaterials in 
Gesamtdeutschland seit Ende der 1980er Jahre 
bei den Novemberzählungen keine größere Be­
standszunahme feststellbar ist, während die Ja­
nuarzählungen noch eine geringe Zunahme 
sehen lassen. Es scheint eine Verschiebung von 
überwinternden Bläßgänsen in die östlichen 
Bundesländer belegbar.

Die Saatgans

Der Herbst-Saatgansbestand für Gesamt­
deutschland wurde in den 1960er Jahren auf 
ca. 40 000 und in den 1970er Jahren auf ca. 
150 000 Vögel geschätzt und nahm bis in die 
erste Hälfte der 1980er Jahren auf ca. 260 000 
Vögel zu. Während der Novemberzählung wur­
den seit 1987 Saatgansbestände von 170 000 - 
310 000 (m = ca. 281 500) Vögel ermittelt. 
Zwischen den 1960er Jahren und der ersten 
Hälfte der 1980er Jahren stieg der winterli­
chen Saatgansbestand in Deutschland von ca. 
32 000 auf ca. 125 000 und während der Janu­
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arzählung wurden seit 1988 Winterbestände 
von 106 000 - 234 000 (m = ca. 138 500) er­
mittelt. Aufgrund des vorliegenden Datenma­
terials scheint eine Stabilisierung der Novem­
ber- und Januar-Saatgansbestände in Deutsch­
land wahrscheinlich. Der große Bestandsan­
stieg der 1960er und 1970er Jahre scheint be­
endet zu sein und klingt in den letzten 7 Jahren 
merklich ab (Tab. 2, Moou 1991a, 1995b & c 
& 1996 a. RüTSCHKE 1986. 1987, 1990 & 1997, 
Rutschke & Sc hiele 1978. Wernecke 1993, 
Wernecke & Naacke 1989, Naacke 1993, 
ZWFD-Daten).
Es ist wahrscheinlich, daß die in Westeuropa 
überwinternden Saatgänse nahezu alle über 
Deutschland zu ihren Winterrastplätzen ziehen 
und sich unter Umständen für wenige Tage im 
Osten Deutschlands aufhalten. Dies bedeutet, 
daß Deutschland als Durchzugs- und Oberwin­
terungsgebiet für 50-90% der westpal äarkti- 
schen Saatgänse von größter Bedeutung ist. 
Daten über Subspecies-Anteile (Tundrasaat­
gans, A.f.mssicus mit ca. 300 000 und Taiga­
saatgans. A.f.fabalis mit ca. 80 000 Vögeln, 
laut Rose & Scott 1994 und Madsen et al. 
1996 bzw. 500 000 und 100000 Vögeln, laut 
Huyskens 1986 & pers. Mitt. und Van den 
Bergh, pers. Mitt.) der in Deutschland über­
winternden Saatgänse liegen nicht vor. Laut 
Van den Bergh (pers. Mitt.) und Huyskens 
(1986 & pers. Mitt.) halten sich im Herbst die 
größten Ansammlungen von Saatgänsen der 
Subspezies „fabalis“ (15 000 - 25 000 Vögel) 
im östlichen Teil der deutschen Ostseeküste 
auf. Wo diese Vögel überwintern ist bisher 
weitgehend unbekannt.
Der große Anstieg der Mittwinterzahlen der 
1960er und 1970er Jahre in Gesamtdeutsch­
land (MOOIJ 1991a. 1995 b & c & 1996a, 
Rutschke 1987 & 1997). wurde im Westen 
Deutschlands in der erste Hälfte der 1980er be­
endet und die Saatganszahlen sind dort seit­
dem rückläufig. Wurden im Januar 1982 noch 
ca. 70 000 Saatgänse (ca. 56% des deutschen 
Bestandes) in Westdeutschland gezählt, so wa­
ren es Januar 1994 nur noch ca. 8 000 (ca. 4% 
des deutschen Bestandes). Über die gleichen 
Periode haben die Winterzahlen im Osten zu­
genommen, so daß von einer Verlagerung von 
Saatgans-Überwinterungsschwerpunkten von 
West nach Ost gesprochen werden kann. Spe­

ziell die Winterbestände in den Ländern Sach­
sen-Anhalt und Sachsen scheinen in den letz­
ten Jahren überproportional zuzunehmen.
Der deutsche Überwinterungsschwerpunkt der 
Saatgänse liegt zur Zeit eindeutig in den Län­
dern Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen und Sachsen-Anhalt. Aufgrund des 
vorliegenden Datenmaterials, kann festgestellt 
werden, daß seit den 1980er Jahren im Gesamt­
deutschland keine größere Bestandszunahme 
bei der Saatgans feststellbar ist. Es scheint je­
doch eine Verschiebung der Winterbestände in 
die östlichen Bundesländer belegbar.

Diskussion

Der gesamtdeutsche Datenbestand ist zwar im­
mer noch lückenhaft aber die Datendichte ist 
trotzdem großgenug um hieraus eindeutige 
Entwicklungstendenzen der hiesigen Gänsebe­
stände abzuleiten. Die Bestandsentwicklung in 
Deutschland läßt sich aus der gesamt westeuro­
päischen Bestandsentwicklung erklären. Die 
westdeutschen Winterrastplätze am Unteren 
Niederrhein und am Dollart haben, ebenso wie 
der Winterrastplatz des belgischen Flandern, 
zwischen 1960 und 1990 von der Bestandsent­
wicklung in den Niederlanden profitiert und 
den „overflow“ der wachsenden Winterbestän­
de des Nachbarlandes aufgenommen. Die Ent­
wicklung der Gänserastbestände in den Nie­
derlanden. in der Dollart-Region, am Unteren 
Niederrhein und in Flandern zeigen eine auf­
fällige Parallelität, ln allen diesen Gebieten 
zeigte das Bläßgansvorkommen eine starke 
Zunahme bis Ende der 1980er. Dieses Be­
standswachstum fing an in den Niederlanden 
und Flandern, strahlte ca. 10 Jahre später auf 
den Unteren Niederrhein aus und erreichte ca. 
15 Jahre später ebenfalls die Dollart-Region 
(Abb. 1; Gerdes 1994, Gerdes et al. 1978 & 
1983. Kuijken 1975, Meire & Kuijken 1991, 
MooiJ 1991a & 1996a).
Die Art und Weise wie die Gänsezahlen am 
Unteren Niederrhein zugenommen haben und 
die Zunahme sich nach und nach vom Nord­
westen zum Südosten über das Gebiet aus­
dehnte (MooiJ 1993), unterstützt die Hypothe­
se, daß die Vögel den Niederrhein von den 
Niederlanden aus „entdeckten“ und „koloni­
sierten“. Diese Hypothese wird darüber hinaus
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West-Europa Western Europe 
Niederlande Netherlands 
Deutschland Germany 
Unterer Niederrhein Lower Rhine

Ihh. I Graphische Darstellung der Entw icklung der Bläßganszahlen in West-Europa, den Niederlanden. Deutschland 
und am Unteren Niederrhein 1950- 1995 (Januar-Zählungen).

Graph of the development of While-fronted Goose numbers in Western Europe, the Netherlands. Germany and at the Lo­
wer Rhine 1950- 1995 {January counts).

unterstützt durch die Entwicklung der Bläß- 
ganszahlen in West-Europa und den Niederlan­
den seit Mitte der 1950er Jahre, die von einer 
vergleichbaren Entwicklung (auf einem niedri­
geren Niveau) in Gesamtdeutschland (Territo­
rien der ehern. BRD und DDR) und am Nie­
derrhein begleitet wurde. Die Zunahme in 
Deutschland war jedoch vornehmlich auf eine 
explosive Entwicklung des Unteren Nieder­
rheins als Bläßgansrastplatz Zurückzufuhren. 
Seit Anfang der 1990er Jahre scheint die Zu­
nahme in Gesamt-Westeuropa und damit auch 
am Niederrhein weitgehend beendet (Abb. 1; 
Mooi.1 1995b & c, 1996a, Moou & Naacke 
1997). Auch die Entwicklung der Saatganszah­
len am Unteren Niederrhein zeigt sich als Teil 
einer gesamt-westeuropäischen Entwicklung. 
Die Gesamtentwicklung der Saatganszahlen 
des Unteren Niederrheins und der Niederlan­
den zeigen eindeutig Parallelen. Nach einer

Zunahme bis in die erste Hälfte der 1980er 
Jahre sind in beiden Gebieten die Saatganszah­
len rückläufig, während die Gesamtzahlen in 
West-Europa stabilisieren und die Zahlen in 
Gesamtdeutschland aufgrund der Zunahme 
der Saatganszahlen im Osten Deutschlands, 
weiter ansteigen (Abb. 1; Moou 1995b & c, 
1996 a, Moou & Naacke 1997). Gleichzeitig 
sind die Saatgansbestände Spaniens fast erlo­
schen (Persson & Urdialis 1995) und nah­
men die Saatgänse in der Tschechischen Repu­
blik zu (Hudec & SlMEK 1994 & 1995).
Die Hypothese wird auch unterstützt durch ei­
ne Änderung der Phänologie bei den am Unte­
ren Niederrhein überwinternden Saat- und 
Bläßgänsen. Mitte der 1970er Jahre erreichten 
beide Arten ihr Wintermaximum in Februar, ei­
nen Monat später als in den Niederlanden, d.h. 
sie besuchten den Unteren Niederrhein auf ih­
rem Rückzug in die Brutgebiete. Mitte der
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Abb. 2 Phänologie ilcr am Unteren Niederrhein überwinternden Bläß- (Anser albifmns) und Saatgänse (Anser fähalis) 
zwischen 1976 und 1994.

Phenology o f the White-fronted (A user albifmns) and Bean Geese (Anser fabulist at the Lower Rhine wintering site bet­
ween 1976 and 1994

1980er Jahre lag das Wintermaximum im Ja­
nuar. wie in den Niederlanden, d.h. daß der 
Winterrastplatz am Unteren Niederrhein ge­
genwärtig ein integraler Teil des westeuropäi­
schen Wintergebietes - bestehend aus großen 
Teilen der Niederlande, Flandern, der Dollart- 
Region und dem Unteren Niederrhein - ist 
(Moou 1991a & 1996a). In den letzten Jahren 
scheint sich das Wintermaximum noch weiter 
nach vorne zu verschieben, während gleichzei­
tig die Januar- und Februar-Zählungen im 
Osten Deutschlands steigende Gänsezahlen 
zeigen. Diese Entwicklung könnte darauf hin- 
weisen. daß die Rastplätze im Osten Deutsch­
lands, die bisher vornehmlich während des 
Herbst- und Frühjahrszuges von Bedeutung 
waren, zunehmend als Winterrastplatz an Be­
deutung gewinnen (Abb. 2; Moou 1995 b & 
1996a, Moou & Naacke 1997).
Die vorhin geschilderten Bestandstrends der in 
Deutschland durchziehenden und überwintern­
den Gänse zeigen, daß die Phase stark wach­
sender Bestände, wie dokumentiert durch

H ummel (1976, 1977. 1980. 1981. 1982. 1983, 
19X4). Moou (1991a. 1993), Naacke (1971a 
& b, 1978). Rutschke (1973a, 1987. 1990). 
W ernicke (1993), W ernicke & Naacke 
(1989) vorbei zu sein scheint. Die vorliegen­
den gesamtdeutschen Zählergebnisse der Pe­
riode 1987/88 bis 1993/94 zeigen viel mehr, 
daß sich abgesehen von innerdeutschen Verla­
gerungen von Überwinterungsschwerpunkten, 
die Bestände der meisten in Deutschland ra­
stenden Gänsearten sich in den letzten Jahren 
zu stabilisieren scheinen (Moou 1995b & c & 
1996a, Moou & Naacke 1997). 
ln der Westpaläarktis sieht die Situation ein 
wenig anders aus. Das Datenmaterial ist nur 
eingeschränkt geeignet um daraus Bestands­
entwicklungstendenzen abzuleiten. Seit Ein­
führung der internationalen Koordination hat 
sich die Qualität der Zähldaten zwar ständig 
gebessert, aber bis Ende der 1980er Jahren war 
die Qualität der Zähldaten, insbesonders aus 
Süd- und Osteuropa, recht mager. Seit Ende 
der 1980er Jahren hat sich die Zahl der regel-
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mäßig teilnehmenden Staaten nahezu verdop­
pelt durch die Beteiligung einer Reihe osteuro­
päischer Staaten, die bis dahin nur unregelmä­
ßig bzw. keine Daten lieferten, obwohl auf ih­
rem Territorium regelmäßig größere Gänse­
zahlen überwinterten. Trotz des enorm gestie­
genen Deckungsgrades der Zählungen seit den 
1960er Jahren läßt die Datenqualität zweifellos 
immer noch zu wünschen übrig. Es gibt immer 
noch Lücken im Zählnetz, ein Teil der Gänse 
wird doppelt gezählt (z. B. grenzüberschreiten­
de Rastplätze, Kombination von Rastplatz- und 
Schlafplatzzählungen, Stichtagzählungen zum 
Teil über eine Periode von Stichtag ± sieben 
Tage) und es gibt ein variabler Deckungsgrad 
zw ischen den einzelnen Jahren. Trotz aller Un­
zulänglichkeiten lassen diese Daten jedoch 
vorsichtige Aussagen zu. da es trotz der ständi­
gen Verbesserung der Datenqualität, keine Zu­
nahmen bei Saat- und nur geringe Zunahmen 
bei der Bläßgans in der Westpaläarktis gegeben 
hat. Die vorliegenden Daten zeigen, daß bei 
der Saat- und Bläßgans während der letzten 
40 Jahre regional Zu- und Abnahmen festzu­
stellen sind, wobei der Gesamtbestand wahr­
scheinlich nicht oder nur geringfügig gewach­
sen ist.
Die scheinbare Zunahme bei der Bläßgans 
zw ischen den 1980er und 1990er Jahren läßt

sich leicht durch den höheren Deckungsgrad 
der Zählungen erklären (z.B. beteiligt sich seit­
dem die Ukraine, wo zur Mittwinterzeit jähr­
lich 200 000 - 500 000 Bläßgänse gezählt wer­
den, und wurde die Zahl der regelmäßig teil­
nehmenden Staaten nahezu verdoppelt) (Tab. 1. 
Moou 1994, 1996b & 1997). Einen Vergleich 
zwischen den in den Jahren 1986-1995 im 
westpaläarktischen Wintergebiet ermittelten 
Bläßganszahlen und der Zahl der an den jewei­
ligen Zählungen beteiligten Länder zeigen ein­
deutig eine parallele Entwicklung (Fig. 3). 
Die Tatsache, daß seit 1989 in Jahren mit 
einem festgestellten geringen Jungvogelanteil 
(Moou 1997) eine geringere Gesamtzahl an 
Bläßgänsen ermittelt wurde, könnte darauf 
hinweisen, daß die Mittwinterzählungen der 
letzten Jahren zu recht zuverlässigen Bestands­
zahlen führen.
Aufgrund der Mittwinterzählungen wurde die 
gesamte westpaläarktische Population der 
Bläßgans in den letzten Jahren auf 0 .8- 1.3 
Mio Vögel geschätzt (Rose & Scott 1994. 
Rose 1995), wovon 400 000 - 600 000, d.h. na­
hezu 50%, regelmäßig in Westeuropa über­
wintern (Moou 1994. 1995c, 1996a & b & 
1997, Moou & Naacke 1997, Rose & Scott
1994. Rose 1995).
Die Situation der Saatgans ist unüberschauba-

Jahr mit weniger Nachwuchs A  
Year with small juvemile numbers t Jahr year

C/D .=

< 5 Z

Ibb. 3 Relation zwischen den in der westlichen Paläarktis in der Periode 19X6-1995 ermittelten Bläßganszahlen und 
der Zahl der an den Zählungen beteiligten Länder (Daten: Wetlands International Goose Data Base)

Relation between the number o f  White-fronted Geese counted in the Western Palearetis between 19X6 and 1995 and the 
number o f  cooperating states (Data: Wetlands International Goose Data Base)
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West-Taimyr / western Taimyr Ost-Taimyr / eastern Taimyr

Period( c) Brutdichtc brei ding density (n/knf) n Brutdichte breeding density (n/knf) n

Anser albifrons Anser fabalis Jahr/year Anser albifrons Anser fabalis Jahr/year

1950-59 5 5 - 5 5 -
1960-69 1.2 (0.3-1.7) 2.1 (1.7-2.5) 3 2.5(1.5-4.0) 3.7(1.5-6.0) 3
1970-79 0.2 (0.1-0.2) 0.2 (0.0-0.3) 3 13(1.0-1.5) 1.8(1.4-2.1) 2
19X0-89 0.5 (0.2-0.9) 0.1 (0.0-0.2) 3 0.4(0.1-0.9) 0.2 (0.1-0.6) 6
1990-95 0.3 (0.1-1.0) 0.1 (0.0-0.2) 3 0.3 (0.1-1.0) 0.1 (0.1-0.2) 3

Tabelle 3 Brutdichte in Nester km2 von Bläß- und Saatgans seit den 1950er Jahren auf der Halbinsel Taimyr nach 
Schätzungen von Uspenski 1965Jur die 1950er sowie nach Daten mehrerer Russischer Biologen (it.a. Kokorev 1985 und 
Chupin, Kokorev. Zyrianov. Pers.Mitt.) und eigener Daten (Untersuchtes Gebiet zwischen ¡0 und mehrere WO km2). 
Breeding densities in nests kinJ o f  White-fronted and Bean Geese since the 1950s at the Taimyr Peninsula according to 
estimates o f  Uspenski 1965 for the 1950s and according to data o f  several Russian biologists (e.g. Kokorev 1985 and 
Chupin. Kokorev. Zyrianov pers.comm.) as well as own data (areas investigated between 10 and several 100 km2).

rer. weil bei den vorliegenden europäischen 
Zähldaten vielfach nicht zwischen den beiden 
Subspecies „fabalis “ und „rossicus" unter­
schieden wird und die „fabalis"-Gänse auf­
grund ihres spezifischen Verhalten (u.a. Über­
winterung in kleinen Gruppen. Vorliebe für 
wenig gestörte Moor- und Feuchtwiesenberei­
che, siehe auch Van den Beruh 1985. Huys- 
kens 1986) wesentlich schwieriger zu erfas­
sen sind. Die genaue Abgrenzung der einzel­
nen Subspezies, die Zahl der Subspezies sowie 
ihre jeweiligen Bestandsgrößen und Wander­
wege sind zur Zeit noch weitgehend ungeklärt 
(Burgers et al. 1991, Van den Beruh 1984, 
Huyskens 1986, Rooselaar 1977, Voous 
I960).
Aufgrund der Mittwinterzählungen wurde die 
gesamte westpaläarktische Population (Taiga- 
Anser f  fabalis und Tundrasaatgans Anser f  
rossicus zusammen) der Saatgans in den letz­
ten Jahrzehnten auf ca. 400 000 (Madsen et al. 
1996, Rose & Scott 1994, Rose 1995) bis 
600 000 Vögel (Huyskens 1986. Van den 
Beruh, pers. Mitt.) geschätzt, wovon 250 000 - 
330 000. d.h. ca. 73% (Moou 1995 b & c, Mo- 
ou & Naacke 1997, Datenbank Wetlands 
International), bzw. ca. 400 000 (ca. 300 000 
Anser fabalis rossicus und ca. 100 000 A. f. fa ­
balis nach Huyskens 1986, Van den Beruh, 
pers. Mitt.), d.h. ca. 67%, regelmäßig in 
Westeuropa überwintern. Der gleichbleibende 
Winterbestand bei zunehmendem Deckungs­
grad der Zählungen gibt keinen Anlaß, von ei­
ner realen Bestandszunahme seit Anfang der

koordinierten Winterbestandserfassungen aus­
zugehen.
Langjährige Untersuchungen in den Brutge­
bieten der Saat- und Bläßgans geben keine 
Hinweise auf wesentliche Arealausweitungen, 
während die dort ermittelten Brutdichten eher 
eine rückläufige Tendenz zeigen (Tab. 3). Da­
neben läßt sich aufgrund der Ergebnisse der re­
gelmäßig in Rußland durchgeführten großflä­
chigen Bestandsermittlungen für die westpalä­
arktische Bläßgans (Anser albifrons albifrons) 
eine Bestandsgröße von 750 000 - 950 000 und 
für die westpaläarktische Saatgans (Anser fa ­
balis rossicus und Anser f  fabalis) eine Be­
standsgröße von 500 000 - 800 000 errechnen 
(Tab. 4). Hierbei wurde im letzten Jahrzehnt 
ein konstantes Populationsniveau für die Bläß­
gans und ein Rückgang für die Saatgans fest­
gestellt (Flint & Krivenko 1990, Krivenko 
1996. Rogacheva 1992). Da über die gleiche 
Periode nicht nur eine starke Zunahme beider 
Arten im relativ gut bekannten westeuropäi­
schen Wintergebiet, sondern auch ein starker 
Rückgang in den weniger gut bekannten Win­
tergebieten Südost-Europas festgestelt wurde, 
scheint es sehr wahrscheinlich, daß die Zunah­
me in Westeuropa eher auf innereuropäische 
Verschiebungen von Überwinterungsschwer­
punkten, als auf einer realen Zunahme der Be­
stände beider Arten in der westlichen Paläark- 
tis zurückzuführen ist. Auch die Ergebnisse der 
verschiedenen Bläßgans-Beringungsprogram- 
me, die seit den 1960er Jahren im Brutgebiet 
durchgeführt wurden, geben Hinweise auf eine
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BLÄßGANS \\ IIITE-FRONTED GOOSE (Auser albifrons)

Brutgebicl Geschätzte Größe des 
Brutgebietes in qkm

Größe der Bläßgans-Population 
Bestandsschätzung | O Autor

OBrutdichte 
in Nester qkm

Breeding area estimated size of Size of White-fronted Goose population Obreeding density
breeding area in skill estimated number O author in nests/skm

Northern Russia 120 000 100 000 - ISO 000 140 000 Mineyev 1995 0.IS
Northwest Siberia 250 000 250 000 - 300 000 275 000 Mooij 1997 0.17
Taimyr 400 000 400 000-450 000 425 000 Rogacheva 1992 0.16
Western Palearctie 770 000 750 000 - 930 000 S40 000 0.17

s \ \ I (, \  \  S BI A N GOOS E (Anser fahalis)

Brutgebict Geschätzte Größe des Größe der Saatgans-Population O Brutdichte
Brutgebietes in qkm Bestandsschätzung 0 Autor in Nester qkm

Breeding area estimated size of Size of Bean Goose population O breeding density
breeding area in skm estimated number 0 author in nests skm

Northern Russia 240 000 250 000 - 400 000 325 000 Mineyev 1990 0.2
Northwest Siberia 500 000 250 000 - 400 000 325 000 own estimates 0.1
Western Palearctie 740 000 500 000 - 800 000 650 000 0.13

Tabetic 4 Geschatzle Bestandsgrbjie und-verteilung der westpaliiarktischen Populationen der Bldfi- innl Saatgans ini 
Brutgcbiet mu h Oaten von Krivenko 1994. Mineyev PPM) A 1995. Mooij 1997 und Rogacheva 1992 sowie eigene 
Schdlzungen, basierend aufAngahen von Krivenko 1994.
I stinialed population size and distribution o f  western palearctie White-fronted and Bean Goose in the breeding area ac 
cording to Krivenko 1994. Mineyev 1990 & 1995, Mooij 1997 and Rogacheva 1992 as well as own estimates based on 
data <>l Krivenko 1994.

Verschiebung von Überwinterungsschwer- 
punkten dieser Spezies zwischen den 1960er 
und 1980er Jahren (M ooij 1996a & b & 1997. 
Mooij & Naacke 1997. Rutschke 1997). 
Obwohl es zur Zeit kaum Argumente gibt, die 
die häufig geäußerte Hypothese einer generel­
len Zunahme der westpaläarktischcn Saat- und 
Bläßganspopulationen unterstützen und die 
Bestandszunahmen beider Arten in West-Euro­
pa wahrscheinlich eher auf innereuropäische 
Verlagerungen von Winterbeständen zurückzu­
führen ist. wird noch weitere Forschung nötig 
sein, um dieses Problem definitiv lösen zu 
können. Sicher ist. daß es auch in den Nieder­
landen und Belgien, wo ein Großteil der west- 
paläarktischen Saat- und Bläßgänse überwin­
tert. in den letzten Jahren ebenfalls keine Be- 
standszunahme bei der Bläßgans mehr gege­
ben hat und Rückgänge bei der Saatgans, was 
die in Deutschland festgestellte Bestandsten­
denz bestätigt (Moou 1995 b & 1996 a. Mooij 
& Naacke 1997. Rose & Taylor 1993, Rose
1995. Datenbank SOVON. ZWFD & W et- 
i \ ni)s International).
Es scheint, daß die westpaläarktischen Popula­

tionen der beiden Arten zur Zeit insgesamt sta­
bil sind und eine Tendenz zur Ostverlagerung 
ihrer Wintergebiete zeigen. Gleichzeitig wurde 
für die Bestände beider Arten in der gesamten 
Ost-Paläarktis eine rückläufige Tendenz fest­
gestellt (Syroechkovski .Ir. 1995. 1996a &b). 
was die von Flint & Krivenko (1990) und 
Krivenko (1996) gefundene rückläufige Ten­
denz der Gesamtbestände erklären würde. Die 
Zählungen der kommenden Jahre müssen zei­
gen, ob sich die hier angegebenen Bestands­
trends weiter bestätigen.
Einen Vergleich der aufgrund von großflächi­
gen regionalen Zählungen in den Brutgebieten 
der russischen Westpaläarktis geschätzten Be­
standsgrößen der dort brütenden Gänsearten 
mit der geschätzten Größe jener Populationen 
aufgrund der Mittwinterzählungen auf den 
Winterrastplätzen, zeigt eine vergleichbare 
Gesamtbestandsgröße von 1,9-2 Mio Gänsen 
(Tab. 5). Die nach beiden Methoden geschätzte 
Bestandsgröße für die Bläßgans sind gut 
vergleichbar aber höher im Wintergebiet 
(750 000 - 1 350 000), während der im Brutge­
biet geschätzte Saatgansbestand (500 000 -
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Region Nord-Rußland VVcst-Sibirien Mittelsibirien wcstpaläarktisch Rußland 
western palearctic Russia

Bestands­
entwicklung

Area Northern
Russia

Western Siberia Middle Siberia Brutgcbiet 
breeding areas

Wintergebiet 
wintering area

Population
trend

Species:
A user a 1 bi frans 100 000-180 000 250 000-300 000 400 000-450 000 750 000-930 000 760 000-1 400 000 ±
Anscr fabalis 250 000-400 000 250 000-400 000 300 000-500 000)* 500 000-800 000 300 000-400 000 -

A user erythmpus 0 ca. 5 000 ca. 25 000 ca. 30 000 30 000-50 000 -
Branta leucopsis 120 000-180 000 0 0 ca. 150 000 170 000-180 000 +
Branta berniela ca. 5 000 ca. 50 000 200 000-250 000 ca. 280 000 ca. 300 000 +
Branta ruficollis 0 ca. 10 000 ca. 60 000 ca. 70 000 ca. 70 000 +
Total: ca. 620 000 ca. 665 00(1 ca. 885 000 ca. 2 02» 00(1 ca. 2 015 000
Krivenko 1996 500 000-580 000 700 000-750 000 1 100 000-1 200 000 ca. 2 265 000

Tabelle 5 Gesellätzte Gänsebestätule in Jen Tundra- und Taiga-Zonen des wcstpaläarktischcn Teils Rußlands (westlieh 
des Chalanga-Flusses) in den 19X0er und der ersten Hälfte der 1990er Jahren nach Schätzungen von Chernichko et al.
1994. Krivenko 1996. Madsen et al. 1996. Mineyev 1990 & 1995. Mooij 1996a & h & 1997. Morozov 1995. Paskhalny 
et al. 1995. Rogacheva 1992. Syrocchkovski Jr 1995 & 1996 a ¿i />. I inogradov 1990 aus den Brulgehieten und von 
Madsen et al. 1996. Rose 1995. Rose & Taylor 1995. Rose & Scott 1994 aufgrund der Gänsezählungen in den Winterge­
bieten.
)* bedeutet, daß die I ögel zu der ostpaläarct¡sehen Population der Art gehört.

Estimated numbers o f geese in the tundra and taiga zones o f western paläarclic Russia twest o f  Chatanga river) during 
the 19X1 Is and the first half o f  the 1990s according to estimates o f  Chernichko et at. 1994. Krivenko 1996. Madsen el al. 
1996. .Mineyev 1990 & 1995. Mooij 1996a & b & 1997. Morozov 1995. Paskhalny et al. 1995. Rogacheva 1992. Sy­
rocchkovski Jr. 1995 6 1996a & b. I'inogradov 1990 from the breeding areas as well as according to Madsen et al. 1996. 
Rose 1995. Rose & Taylor 1995. Rose cV- Scott 1994 from the goose counts in the wintering areas.
)* indicates birds belonging to the eastern pulearctic population.

800 000) wesentlich größer ist als der auf den 
Winterrastplätzen geschätzte Wert (400 000 - 
600 000). Hierbei ist zu berücksichtigen, daß 
in Gebieten wo beide Arten Vorkommen, diese 
bei Zählungen nicht immer sauber getrennt 
werden. Zählt man Saat- und Bläßgänse zu­
sammen wurde im Brutgebiet ein Gesamtbe­
stand von 1.3 - 1.7 und im Wintergebiet von
1.2 - 1.9 Mio Vögeln beider Arten geschätzt. 
Darüber hinaus wurde für beide Arten eine 
jährliche Mortalität und Reproduktionsrate 
von 25-30% errechnet (Mooij 1996a & b. 
1997), was bedeutet, daß sich zwischen den 
geschätzten Bestandsgrößen aufgrund von 
Brutgebietszählungen vor oder nach der Fort­
pflanzungsperiode oder im Wintergebiet ohne 
weiteres Differenzen von bis zu ± 30% ergeben 
können. Unter Berücksichtigung dieser Un­
wegsamkeiten zeigen die Bestandsschätzungen 
nach beiden Methoden eine erstaunlich große 
Übereinstimmung.
Die Jagd ist der bedeutsamste Mortalitätsfak­
tor bei Saat- und Blüßgänsen (Ebbinge 1991,

Kalchreuter 1994, Mooij 1996a & b. 1997). 
Seit den 1960er Jahren werden in der westli­
chen Paläarktis schätzungsweise mindestens 
300 000 Gänse - vornehmlich der Spezies An- 
ser - pro Jahr von Jägern erlegt (Tab. 6). Hinzu 
kommen mindestens ca. 25% der jährlichen 
Strecke, also ca. 75 000 Gänse, die sterben als 
Folge von Nebenwirkungen der Bejagung, wie 
Krankschießen. Bleivergiftung usw. (Ebbinge 
1991. Kalchreuter 1994. Mooij 1990, 1991b 
& 1997, Morehouse 1992). Dies ist eine Un­
terschätzung des tatsächlichen Wert, da 
Streckenangaben mehrerer Länder mit einem 
hohen Jagddruck fehlen und die offiziellen 
Streckenangaben der meisten Länder nur vor­
sichtige (Unter)Schätzungen sind (Ebbinge 
1991, Mooij 1997. Rogacheva 1992). Im Ver­
gleich zu den 1960er Jahren ging die angege­
bene Jagdstrecke in einem Gebiet zurück (frü­
here UdSSR), blieb gleich in drei Gebieten 
(frühere Tschechoslowakei. Österreich, Un­
garn) und nahm zu in fünf Staaten (Dänemark, 
Deutschland, Niederlande. Polen. Schweden).
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Land Country GESCHÄTZTE JÄHRLICHE GÄNSESTRECKE ESTIMATED ANNUAL GOOSE HAG

1960er/ 1960s 1970er/1970s 1980er/1980s
Aut(h)or Aut(h)or Aut(h )or

ehern.UdSSR( west) ca. 230 ()()() R 73b.PS 90 ca. 210 000 PS90 ca. 1X0 000 PS 90
form.SU(w)

Polen Poland ca. 6 300 R 73b ca. 12 000 L 90 ca. 12 600 Dm 96. L 90. W 92

Dänemark Denmark ca. 10 000 R 73b ca. 11 000 L 90 12 000- 13 000 .1 M 92

Schweden Sweden ca. 2 000 R 73b ca. 5 000 R 7X ca. 7 500 II 92

Deutschland Germany ca. 6 000 R 73b ca. 7 500 Mo 95c ca. 10 000 Mo 95c. Wie 91

Niederlande ca. 7 000 DT 74. E 91 ca. 10 000 E 9 |. Mo 95c. 35 000 - 50.000 Oea. 92. Wie 91
Netherlands R 7X

Ungarn Hungary ca. 7 500 R 73b ca. 5 000 R 7X ca. 7 300 Ea 92

eh.Tschechoslowakei ca. 1 500 R 73b ca. 2 000 R 7X 1 500 - 2 000 U 92
form.CS

Österreich Austria ca. 1 700 R 73b ca. 2 000 R 7X ca. 2 000 D 92

Rumänien Rumania ca. 5 000 Mu 92 ca. 3 000 S X2 3 000 - 5 000 -
eh.Jugosla\ icn •) - ca. 4 000 S X2 •) -

form. Yugoslavia

Bulgarien Bulgaria ca. 7 000 R 73b ca. 14 000 R 7X 7 000- 14 000 -
( ¡riechenland ( ireece •> - - •)

Türkei Turkey •> - •> - •)

TOTAL ca. 2X5 000 ca. 2X5 000 ca. 290 000

Tabelle (> Geschiitzte jdlirliche Gansestrecke in der westlichen Paliiarktis in den 196l)er, I970er nnd 1950er Jahren 
({jucUc: Dick 1992 <D 92). Dinowski 1996 (Dm 96). Domic von Tmostwijk 1974 (DT 74). Ebbinge 1991 (E 91). Faragd 
1992 li d 92). Hcdlnnd 1992 (11 92). Jepsen & Madsen 1992 (JM 92). Landry 1990 (L 90). Mooij 1995c (Mo 95c). 
Unnlcann 1992 (Mu 92). Oosterbrugge et al. 1992 (Oca 92). Priklonski & Sapetina 1990 (PS 90). Rulsclike 1975b A 
197S' (R 75b A- R 75). Scoti I9S2 (S 52). Urbanek 1992 (V 92). IVieloch 1992 ( I f  92). ll'iese 1991 (Hie 91).

Estimated annual goose hags in the lies tern Palearctis during the 1960s. 1970s and 1950s (Source: Dick 1992 (D 92). 
Dinowski 1996 (Dm 96), Domic van Tmostwijk 1974 (DT 74). Ebbinge 1991 (E 91). Faragd 1992 (Fa 92). Hedlund 
1992 III 92). Jepsen A Madsen 1992 (JM 92). Landry 1990 (L 90). Mooij 1995c (Mo 95c). Munteanu 1992 (Mu 92). 
Oostcrbrugge et al. 1992 (Oca 92). Priklonski A Sapetina 1990 (PS 90). Rulsclike 1975b A 1975 (R 75h A- R 75). Scott 
1952 IS 52). Urbanek 1992 (U92). IVieloch 1992 (IV 92). I Vi esc 1991 (I Vie 91).

Darüber hinaus hat die Jagdstrecke wahr­
scheinlich in Rumänien und Bulgarien zuge­
nommen. Bei den Ländern wo die Gänsejagd- 
streeke zugenommen hat betrifft es vornehm­
lich Länder wo über die gleiche Periode die 
Bläßganszahlen (West-Europa und westliche 
Sehwarzmeerküste) und zum Teil auch die 
Saatganszahlen (West-Europa) zugenommen 
haben. So hat zum Beispiel in den Niederlan­
den und Deutschland die Zunahme der Mitt­
winterbestand der Anser-Gänse den Anstieg 
der Gänsestrecke bis Ende der 19N()er Jahre

übertroffen, wodurch der Anteil der in beiden 
Ländern erlegten Gänse an der dortigen Mitt­
winterbestände bis dahin stetig abgenommen 
hat (Tab. 7). Seitdem haben die Mittwinterbe­
stände der Anser-Gänse in beiden Länder je­
doch kaum noch zugenommen, während die 
Gänsestrecken von Jahr zu Jahr weiterhin eine 
starke Zunahme zeigen. Hierdurch hat der An­
teil der regionalen Mittwinterbestände der dort 
jährlich erlegt wird, in den letzten Jahren stark 
zugenommen. Setzt man die Gänsestrecken 
beider Länder in Relation zu der geschätzte
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JANUAR! Y)(D)

JAHR YEAR I960er)* 1470er)* 1474-87)* 1488 1484 1440 1441 1442 1443 1444

ART SPECIES 
Anser miser 1.000 2.200 3.000 4.580 3.404 10.130 3.757 4.775 5.846 12.480
A user fabulis 32.000 65.000 125.000 130.583 106.338 178.782 143.278 233.670 207.945 187.143
Anser albifrons 4.500 8.500 35.000 141.464 203.702 228.043 248.628 314.611 258.634 211.088
TOTAL 37.500 75.700 163.000 332.132 313.444 416.455 445.663 558.056 472.475 410.711
Strccke Goose bag 6.000 7.000 8.000 8.400 8.800 10.300 7.660 11.153 20.882 30.043

D 16.00 4.25 4.41 2.53 2.81 2.47 1.72 2.00 4.42 7.33
11 ii WP-Population 0.30 0,33 0.37 0.34 0.41 0.47 0,35 0.51 0.45 1,37

JANUAR! Y)(NL)

JAHR YEAR 1960er)* 1970er)* 1979-87 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994

ART SPECIES 
Anser anser 4.200 10.000 17.000 25.300 23.000 31.000 49.930 49.000 48.000 69.900
. 1 user fabulis 8.900 40.000 106.00 66.350 34.000 51.800 31.800 46.000 44.600 43.500
Anser albifrons 42.000 131.000 275.000 375.000 422.736 453.156 493.762 465.604 444.494 476.919
TOTAL 55.100 181.000 398.000 467.243 479.736 535.956 575.492 560.604 537.094 590.319
Strecke Goose bag 7.000 10.000 35.400 33.100 49.200 50.900 66.600 71.000 64.250 65.800
"»NL 12.70 5.52 8.89 7.08 10.26 9.50 11.57 12.66 1 1.96 11.15
% W-Population 0.35 0.48 1.63 1.53 2.27 2.35 3.04 3.24 2.93 3.00

JANUAR! Y) (NL+D)

JAHR YEAR 1960er)* 1970er)* 1979-87)* 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994

ART SPECIES 
Anser anser 5.200 12.200 20.000 34.880 26.404 41.130 53.687 53.775 53.896 82.380
Anser fabulis 40.900 105.000 231.000 196.933 140.338 230.582 225.078 279.670 252.545 230.643
. Inser albifrons 46.500 139.500 310.000 567.562 626.438 681.199 742.390 785.215 703.128 688.007
TOTAL 92.600 256.700 561.000 799.375 793.180 952.911 1.021.155 1.118.660 1.009.569 1.001.030
Strecke (loose bag 13.000 17.000 43.400 41.500 58.000 61.200 74.260 82.153 85.132 95.893

NL+D 14.04 6.62 7.74 5.19 7.31 6.42 7.27 7.34 8.43 9.58
% W-Population 0,65 0,81 2,00 1.91 2.67 2.82 3.39 3,75 3.89 4,38

Tabelle 7 Anzahlen Gran-. Saal- mul Bläßgänse. die zwischen I960 und 1994 im Januar in Deutschland und den Sie­
derlanden überwinterten (Midwinterzählungen. nach Daten van Mooij 1996a, SO W N  und ZWFD) und die geschätzten 
jährlichen Gänsestrecken in diesen Ländern (nach Daten van Mooij 1996a und Wiese 19SS-1997). sowie die Anteile der 
Gänsestreeken am jährlichen Mittwinterbestand dieser Länder und an dem geschätzten westpaläarktischen Gesamthe- 
stand der drei Arten I t*  = unvollständige Zählung).

Numbers oj Greylag. Bean and White-fronted Geese wintering in Germany and the Netherlands during January I960 - 
1994 (midwinter counts, according to data of Mooij / 996a. SOI ON and ZWFDt as well as the estimated annua! goose 
bags in these countries (according to data o f  Mooij 1996a and Wiese 19SS-I997) related to the midwinter numbers o f  
these countries and to the size of the western palearctic populations o f  these species I t*  = incomplete count).

Bestandsgröße der westpaläarktischen Popula­
tionen der in beiden Länder vornehmlich be- 
jagten Gänsearten, zeigt sich, daß der in den 
Niederlanden und Deutschland erlegte Anteil 
der westpaläarktischen Populationen seit den 
1960er Jahren ständig zugenommen hat und 
zur Zeit bei mindestens 4.5% (= über '/4 der 
geschätzten west-paläarktischen Gänsestrecke) 
hegt.

Vielleicht ist es kein Zufall, daß gerade die 
westpaläarktischen Populationen dieser in na­
hezu ihrem gesamten Lebensraum bejagten 
Anser-Arten keine Bestandszunahme zeigen, 
während die in vielen Ländern ihres Lebens­
raumes von der Jagd verschonten Branta-Arten 
deutlich zugenommen haben (Tab. 5). Die gro­
ße Ähnlichkeit der Zwerggans mit der schwer 
bejagten Bläßgans kann zu der Bestandsabnah­
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me dieser Art beigetragen haben und auch wei­
terhin beitragen. So meldeten zwei von vier in 
Sommer 1995 in Norwegen mit Sendern mar­
kierten Zwerggänsen sich im September 1995 
von der Umgebung des Galenbecker Sees, ein 
bedeutsamer Bläßgans-Rastplatz in Mecklen­
burg-Vorpommern zurück. Einer dieser Vögel 
meldete sich in Oktober 1995 aus Ungarn, der 
andere wurde am Galenbecker See als Bläß­
gans geschossen (Oien, sehr. Mitt.).

Zusa mmenfassung
seit gut 30 Jahren werden internationale jährli­
che Gänsezählungen, koordiniert vom Wet- 
lands International (früher IWRB), in großen 
Teilen Europas, einschließlich Deutschland, 
durchgeführt. Eine erste Analyse der Zähldaten 
zeigt, daß es während der letzten Jahrzehnte 
große Verschiebungen von Überwinterungs­
schwerpunkten bei Saat- und Bläßgans gege­
ben hat, wobei die Winterbestände in West-Eu­
ropa zugenommen und die in Südost-Europa in 
gleicher Weise abgenommen haben. Aus den 
vorliegenden Daten lassen sich keine Hinweise 
auf tatsächliche Bestandszunahmen beider 
Arten ableiten. Parallel zu der Zunahme der 
Saat- und Bläßgans-Winterbestände in West- 
Europa. haben auch die Bestände beider Arten 
in Deutschland zugenommen. Obwohl 
Deckungsgrad und Zuverlässigkeit der Mitt- 
w interzählungen in den letzten Jahren stark ge­
stiegen sind (insbesonders seit Ende der 
1980er Jahre), gibt es immer noch methodi- 
sche Probleme, wodurch manche Gebiete nicht 
und andere ggf. doppelt gezählt werden. Ande­
rerseits gibt es erhebliche Probleme die Größe 
einzelner Gänse-Populationen aufgrund von 
Zähldaten aus dem ausgedehnten Russischen 
Brutgebiet zu schätzen. Trotz dieser Schwie­
rigkeiten zeigen die nach beide Methoden vor­
genommenen Bestandsschätzungen einzelner 
Gänse-Populationen gut vergleichbare Ergeb­
nisse. Die Jagd ist der bedeutsamste Morta­
litätsfaktor bei Saat- und Bläßgänse und jähr­
lich stirbt etwa '/4 der westpaläarktischen Po­
pulationen beider Arten als Folge jagdlicher 
Aktivitäten, w'obei über ’/4 dieser Strecke in 
Deutschland und den Niederlanden erlegt 
wird. Möglicherweise ist es kein Zufall, daß 
gerade die westpaläarktischen Populationen

dieser in nahezu ihrem gesamten Lebensraum 
bejagten Anser-Arten keine Bestandszunahme 
zeigen, während die in vielen Ländern ihres 
Lebensraumes von der Jagd verschonten Bran- 
ta-Arten deutlich zugenommen haben.

Summary
Title of the paper: Numbers of Bean and 
White-fronted Geese in Germany and the 
Western Palearctis.

Since about 30 years international annual goo­
se counts coordinated by Wetlands Internatio­
nal (former IWRB) are made in parts of Euro­
pe. including Germany. A preliminary analysis 
of the count data shows that there seem to be 
major shifts of wintering White-fronted and 
Bean Goose numbers from Southeastern to 
Western-Europe during the past decades. From 
these data there are no indications of an actual 
increase of the western palearctic populations 
of both species. Parallel to the increase of Whi­
te-fronted and Bean Goose numbers in We- 
stern-Europe the numbers of both species also 
increased in Germany. Although count covera­
ge and reliability of the midwinter counts have 
greatly improved recently (especially in the 
1990s), there remain problems with gaps and 
overlap in the network. At the other hand there 
are considerable problems to estimate a species 
population size based on count data from the 
deuce russian arctic breeding areas. In spite of 
these problems estimates of population size of 
several arctic goose populations based on both 
methods show very comparable results. Hun­
ting is the major mortality factor in both Bean 
and White-fronted Goose and up to '/4 of the 
western palearctic populations of both species 
is killed by hunters annually of which more 
than */4 is bagged in Germany and the Nether­
lands. It is possibly no coincidence that the 
numbers of the most hunted arctic goose 
species of the Western Palearctic, which are the 
T/mr-species, show no increase in numbers, 
whereas the Æw/7/i/-species, that are non-hun- 
tablc speeies in most of their range, show in­
creasing numbers.
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